
NUTRI -SCORE

Die Weltgesundheitsorganisation betrachtet solche 
Kennzeichnungen als unverzichtbare Hilfsmittel und 
empfiehlt auf nationaler oder regionaler Ebene die 
Verwendung eines einheitlichen Systems, um die Nut-
zung für die Konsumenten zu vereinfachen und das 
Verständnis zu erleichtern (1). Weltweit wurden zahl-
reiche solche Kennzeichnungssysteme entwickelt.
Am bekanntesten in der Schweiz sind die Nähr-
stoff-Referenzwert-Kennzeichnung (Abbildung 1), die 
den Gehalt an Nährstoffen, deren Zufuhr begrenzt 
werden sollte, in einer Portion eines Lebensmittels in 
Zahlenwerten angibt, die Nährwertampel (Traffic 
Light System, Abbildung 2), die diese Zahlenwerte in 
einen Farbcode übersetzt, sowie der Nutri-Score (Ab-
bildung 3). Bei Letzterem handelt es sich um ein Sys-
tem, das sich auf 100 g oder 100 ml des Produkts be-
zieht, sowohl förderliche als auch zu begrenzende 
Nährstoffe berücksichtigt, sämtliche Werte interpre-
tiert und in einer farbigen Skala darstellt.
Die Mehrheit der in der Schweiz lebenden Konsu-
mentinnen und Konsumenten befürwortet eine stan-
dardisierte Kennzeichnung gesunder Lebensmittel 
(5). Dies geht schon aus einer 2010–2011 durchge-
führten Studie der Schweizer Gesellschaft für Ernäh-
rung hervor. Die Nährwertdeklaration war in dieser 
Studie für 50% der Befragten schwer verständlich und 
wurde als einer der Hauptgründe angesehen, weshalb 
Schwierigkeiten bestehen, sich für gesunde Lebens-
mittel zu entscheiden. Im Jahr 2021 zeigte eine von 
Danone in Auftrag gegebene repräsentative Studie, 
dass 74% der Eltern in der Schweiz den Nutri-Score 
als obligatorisches Logo auf Produkten für Kinder 
unterstützen (6). Nur 10% stimmten gegen eine obli-
gatorische Anbringung des Nutri-Scores auf Produk-
ten für Kinder (6).
In der Schweiz haben bisher nur wenige wissenschaft-
liche Studien das Potenzial des Nutri-Scores unter-
sucht. Eine repräsentative Online-Studie aus dem Jahr 
2019 verglich die Reaktionen der in der Schweiz 
 lebenden Konsumentinnen und Konsumenten auf 
fünf verschiedene Systeme der Nährwertkennzeich-
nung, unter anderem den Nutri-Score, in Bezug auf 
Wahrnehmung, Verständnis und Auswirkungen auf 

die Wahl der Lebensmittel (7). In der Untergruppe, 
die dem Nutri-Score ausgesetzt wurde (164 Teilneh-
mende), erinnerten sich 75% daran, das Logo schon 
einmal gesehen zu haben. Der Nutri-Score war in der 
Studie das effektivste System, um es Teilnehmenden 
zu ermöglichen, Unterschiede in der Nährwertquali-
tät von Lebensmitteln innerhalb von Produktkatego-
rien genauer zu erkennen. Ob auf der Vorderseite der 
Verpackung ein Logo angebracht war oder nicht, hatte 
jedoch bei den meisten Teilnehmenden keinen Ein-
fluss auf die Wahl der Lebensmittel (zwischen 58,1% 
und 71,0%, je nach Lebensmittelkategorie oder Kenn-
zeichnungssystem) (7).
Hagmann und Siegrist (8) untersuchten verschiedene 
Labelsysteme auf ihre Effektivität für die Bewertung 
der Gesundheit von Snacks und ihrer wahrgenom-
mene Nützlichkeit. Im Vergleich zu anderen oder kei-
nem Label half der Nutri-Score Teilnehmenden besser 
bei der Identifizierung des gesünderen von zwei 
Snacks. Der Nutri-Score hatte jedoch nur einen mini-
malen Einfluss auf die Bewertung, wenn nur einige 
der Produkte gekennzeichnet waren, und unter-
streicht wiederum die notwendige Kennzeichnung 
aller verfügbaren Produkte für eine maximale Wirk-
samkeit einer Nährwertkennzeichnung. Die wahrge-
nommene Nützlichkeit und die öffentliche Unterstüt-
zung für die obligatorische Umsetzung waren beim 
britischen Traffic Light System höher als bei der 
 Nutri-Score-Kennzeichnung, was mit der bis dahin 
geringen Bekanntheit des Labels in der Schweiz er-
klärt wurde (8).
In einer Vergleichsstudie in acht europäischen Län-
dern war der Nutri-Score in der Lage, das Schweizer 
Lebensmittelangebot in allen Lebensmittelgruppen 
nach Gesundheitswert zu unterscheiden, und lieferte 
übereinstimmende Ergebnisse mit den Ernährungs-
empfehlungen (9).
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Score-Kennzeichnung mit über 
1200 Teilnehmenden aus der 
Schweiz durchgeführt (10). Die 
meisten befragten Personen beach-
teten zumindest gelegentlich die 
Nährwertqualität eines Lebensmit-
tels. Die Mehrheit schaute sich dabei 
die Nährwerttabelle und die Zuta-
tenliste an. Nur 2,5% der Befragten 
nannten bei dieser ungestützten 
Frage den Nutri-Score als Hilfsmit-
tel; davon waren über die Hälfte aus 
der Westschweiz. Fragte man die 
Teilnehmenden direkt danach, ob 
sie vom Nutri-Score gehört hätten, 
gaben 32,3% an, den Nutri-Score zu 
kennen und zu wissen, was er be-
deutet. Weitere 23,4% kannten ihn, 
wussten aber nicht, was er bedeutet. 
Die höchste Bekanntheit wurde er-
reicht, wenn das Logo gezeigt 
wurde. Unter dieser Bedingung er-

kannten 69,2% der Befragten den Nutri-Score. 41,8% 
der Teilnehmenden gaben an, schon einmal ein Pro-
dukt mit dem Logo gekauft zu haben; bei den unter 
30-Jährigen waren es 61,3%. Bei knapp einem Drittel 
gab das Logo zumindest teilweise den Ausschlag für 
den Kauf. Die grosse Mehrheit gab an, das Logo von 
den Produktverpackungen her zu kennen, und über 
70% der Befragten wussten, dass Nutri-Score etwas 
mit dem Nährwert und gesunder Ernährung zu tun 
hat. Der Aussage, dass das Logo leicht zu verstehen ist, 
wurde eher zugestimmt; der Aussage, dass man dem 
Logo vertraut, etwas weniger stark, aber immer noch 
knapp auf der zustimmenden Seite der Skala. Rund 
60% der Befragten, die sich ans Logo erinnerten, 
konnten sich vorstellen, dass das Logo sie zukünftig 
bei Kaufentscheidungen beeinflussen wird; gut 20% 
würden sogar in Zukunft auf bestimmte Produkte 
ohne Logo verzichten. Nach Erläuterungen zum 
 Nutri-Score erachteten ihn die Befragten als eher 
nützlich und bei knapp der Hälfte würde es zu einer 
Imageaufwertung beitragen, wenn sich eine Marke 

entscheidet, das Logo zu verwenden. In der West-
schweiz war Nutri-Score grundsätzlich bekannter, 
ebenso bei jüngeren und in der Stadt wohnhaften 
Personen. Auch in Haushalten mit hohem Einkom-
men und bei Personen mit hoher Bildung war das 
Logo bekannter.
Ein Vergleich der wichtigsten Ergebnisse der Schwei-
zer Umfrage mit den Ergebnissen der beiden Umfra-
gen, die 2018 zu Beginn der Einführung des Nutri- 
Scores in Frankreich und 2020 nach zwei von Santé 
publique France durchgeführten PR-Kampagnen 
durchgeführt wurden (Tabelle), macht deutlich, dass 
in der Schweiz durchaus Potenzial zur Verbesserung 
der Bekanntheit, Wahrnehmung und Berücksichti-
gung des Nutri-Scores vorhanden ist (10).
Ausgehend von diesen Studien kann der Nutri-Score 
in der Schweiz als geeignetes Instrument betrachtet 
werden, um Konsumentinnen und Konsumenten zu 
unterstützen, die Nährwertqualität ähnlicher Pro-
dukte zu vergleichen. Die Umfrage Ende 2021 zeigt 
aber auch, dass er noch nicht das Werkzeug ist, an das 
die Teilnehmenden spontan denken, um gesündere 
Lebensmittel zu wählen. Seine Nutzung ist nach wie 
vor abhängig von der Anzahl der Produkte mit dem 
Logo und von der Konsumentin bzw. dem Konsu-
menten (Alter, Bildungsgrad, Einkommen und Moti-
vation, auf die Gesundheit zu achten). Um die Wirk-
samkeit des Nutri-Scores zu verbessern, sollten 
Informations- und Sensibilisierungskampagnen zu 
diesem Kennzeichnungssystem in der Bevölkerung 
durchgeführt werden: Dies würde die Beachtung des 
Nutri-Scores erhöhen, seinen Bekanntheitsgrad stei-
gern und seine Nutzung fördern. Parallel dazu sollten 
auch die Ernährungskompetenz der Schweizer Bevöl-
kerung und ihr Interesse an einer gesunden und aus-
gewogenen Ernährung weiter gestärkt werden.

Korrespondenzadresse:
Marie-Noëlle Falquet
Berner Fachhochschule BFH
Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
HAFL, Zollikofen
Länggasse 85
3052 Zollikofen

Koautoren:
Thomas A. Brunner
Berner Fachhochschule BFH 
Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften 
HAFL, Zollikofen

Undine Lehmann
Berner Fachhochschule BFH
Departement Gesundheit, Bern

Referenzen in der Online-Version des Beitrags unter www.sze.ch

8    Schweizer Zeitschrift für Ernährungsmedizin 2|2024

Abbildung 3: Nutri-Score (4)

Abbildung 2: Nährwertampel/Traffic Lights System (3)

Abbildung 1: Nährstoff-Referenz wert-Kennzeichnung (2)

Tabelle:
Bekanntheit und Verständnis des Nutri-Scores im Vergleich zu Frankreich

 CH F (April ’18) F (Sep ’20)
Gestützte Bekanntheit 69% 58% 93%
Spontane Nennung 2,5% 1% 18%
Gestütztes Verständnis 79% n. a. 90%
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